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 Funktionsweise:
→ Contracts for Di�erence (CfDs) sind 
 CAPEX- und OPEX-Kostenzuschüsse, 
 welche für einen definierten Zeitraum 
 die Vermeidungskosten für CO₂-arme 
 Schlüsseltechnologien ausgleichen. 

→ Die konkrete Förderhöhe hängt davon ab, 
 ob eine kostenlose Zuteilung von Zerti-
 fikaten im EU-ETS angenommen wird. 
 • In Variante 1 wird dabei von einer
  kostenlosen Zuteilung von Zertifikaten 
  ausgegangen. Sollte keine kostenlose
  Zuteilung erfolgen, kann der entstehende
  Fehlbetrag durch höhere CfD Zahlungen
  ausgeglichen werden (Variante 2).
 • Perspektivisch könnte ein CfD auch 
  mit einem Grenzausgleichsmecha-
  nismus (CBAM) kombiniert werden, 
  falls dieser international abgestimmt 
  und WTO-konform ausgearbeitet wird 
  (s. Handlungsempfehlung Nr. 6) (Variante 3).
  Hier würden nur Vermeidungskosten,
  welche höher als der CBAM sind, 
  durch CfDs ausgeglichen.
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